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ALTENGRONAU – Wenn sich in-
ternationale Rock-Giganten 
in Altengronau treffen, kann 
das nur eines heißen: Das Sin-
ner-Rock-Festival steht wie-
der an. In diesem Jahr findet 
die Rock-Party erstmals an 
drei Tagen statt. Vom 7. bis 9. 
September verwandelt sich 
der Festplatz zum Festivalge-
lände. Die Organisatoren Re-
nate und Steve Iorio freuen 
sich: „So vielfältig war das Li-
ne-Up noch nie.“ 

Steve Iorio und seine Frau 
Renate veranstalten das Rock-
Festival bereits zum fünften 
Mal. Beide sind selbst Musi-
ker in der Band „The Va-
grants“ und wissen, worauf 
es bei der Organisation eines 
solchen Musikereignisses an-
kommt: „Wir haben den Fes-
tivalbesuchern in diesem 
Jahr ein buntes Programm 
zusammengestellt. So vielfäl-
tig war das Line-up noch nie.“ 
Auf zwei Bühnen präsentie-

ren internationale Bands und 
Künstler unter anderem aus 
Schweden, England, Neusee-
land, Amerika, Tschechien, 
den Niederlanden ihre Songs.  

Hauptact am Donnerstag 
wird die Band „League of Dis-
tortion“ sein. Renate Iorio er-
klärt: „Der erste Festivaltag 
steht unter dem Motto Frau-
enpower. Es werden Bands 
mit Frontfrauen auftreten, 
und jede Besucherin be-
kommt von uns einen gratis 

Shot.“ Freitag und Samstag 
läuft es dann wie in den ver-
gangenen Jahren ab, sagt Ste-
ve Iorio: „Wir werden fantas-
tische Künstler begrüßen. 
Unter anderem treten Massi-
ve Wagons, Deville, Florence 
Black, Darcy’s Fault und wei-
tere Kracher auf.“ Er betont: 
„Wie in den Jahren zuvor prä-
sentieren wir den Besuche-
rinnen und Besuchern neben 
den altbekannten Künstlern 
auch viele neue Bands. Jeder, 
der Musik macht, verdient es, 
gehört zu werden.“ Parallel 
zu den Auftritten auf der 
Hauptbühne wird es auch auf 
der Akustik-Bühne ordent-
lich was auf die Ohren geben. 
Dort werden unter anderem 
Jeff Aug und Buried in Smoke 
auftreten.  

1.200 Tickets wurden be-
reits verkauft. „Anders als 
beim Wacken Open Air Festi-
val müssen die Besucherin-
nen und Besucher bei uns 
nicht fürchten, dass sie im 
Schlamm versinken“, lacht 
Steve Iorio, „wir haben glück-

licherweise Kopfsteinpflaster 
als Untergrund. Selbst wenn 
es regnet, können wir es also 
krachen lassen.“ Viele haben 
sich auch schon einen Platz 
auf dem Campingplatz gesi-
chert. 

Neben den verschiedenen 
Musikauftritten können sich 
die Besucherinnen und Besu-
cher wieder auf tolle Festival-
Verpflegung, Merchandise-
Artikel und verschiedene 
Stände, die die Sinntaler Ver-
eine betreiben, freuen. 

Neu ist, dass jeder, der 
möchte, am Sonntag, 10. Sep-
tember, ohne Ticket über das 
Festgelände schlendern darf: 
„Es wird einen Festgottes-
dienst geben, viel Bier und 
ein gratis Konzert. Wir nen-
nen dieses Event ‚Heiliger Ba-
con-and-Bier-Morning‘“, sagt 
Steve Iorio, „damit wollen wir 
den Sinntalern und allen, die 
geholfen haben, etwas zu-
rückgeben.“  

„Für jeden Geschmack ist 
etwas dabei“, sagt Renate Io-
rio. Wer nur einen bestimm-

ten Act erleben möchte, kann 
dies auch tun. Schließlich 
werden die Karten auch für 
Einzeltage verkauft.  BWB 

Infos und Tickets 
sinner-rock.de

HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Theaterprojekt „Die Ver-
teidigungsrede des Judas 
Ischarioth“ feiert am Sams-
tag, 9. September, in der Ba-
rockkirche St. Peter und Paul 
in Bad Soden-Salmünster Pre-
miere. Der fiktive Monolog 
basiert auf dem Werk „Ich, 
ein Jud“ des bekannten deut-
schen Schriftstellers und Lite-
raturwissenschaftlers Walter 
Jens. 

Im Rahmen des Stücks geht 
Sebastian Dietz („Der Sal-
münsterer Jedermann“) als 
Judas Ischarioth der Frage 
nach, warum Judas Jesus ver-
raten hat. Dabei werden die 
Stereotypen und Klischees, 
die mit Judas assoziiert wer-
den, aufgebrochen und der 
biblische Verräter in einem 
neuen Licht dargestellt. Die 
Inszenierung konfrontiert 
das Publikum mit einer uner-
warteten Sichtweise auf eine 
der bekanntesten Figuren der 
biblischen Geschichte. 

Judas wird dabei nicht als 
geldgieriger Verräter, son-
dern als Mensch mit tiefen 
Überzeugungen dargestellt. 
Schonungslos klärt Judas auf: 
30 Silberlinge, Judas-Kuss 
und Freitod. Alles wird in ein 
neues Licht gerückt. 

Die Provokation der Frage 
„Was war denn schon zu ver-
raten, frage ich euch?“ bricht 
mit den traditionellen Vor-
stellungen von Gut und Böse 
und zeigt, dass die Beweg-
gründe von Judas komplexer 
gewesen sein könnten, als ge-
meinhin angenommen wird. 

„Die Verteidigungsrede des 
Judas Ischarioth“ ist ein mu-
tiger und innovativer Beitrag 
zur Auseinandersetzung mit 

einer der zentralen Figuren 
der Heilsgeschichte. Das 
Stück bietet dem Publikum 
ohne Belehrungsabsicht die 

Möglichkeit, die bekannte Ge-
schichte aus einer neuen Per-
spektive zu betrachten und 
sich mit den Fragen und He-
rausforderungen der heuti-
gen Zeit auseinanderzuset-
zen. 

Walter Jens sagt in seinem 
Vorwort dazu: „Kein beliebi-
ges Spiel, sondern ein striktes 
Verfolgen von Gedanken, die 
geschichtlicher Logik nicht 
entbehren.“ 

Die Premiere am 9. Septem-
ber ist der Startpunkt für ins-
gesamt vier Aufführungen, 
die in der Barockkirche St. Pe-
ter und Paul in Bad Soden-Sal-
münster stattfinden werden. 
Das Stück verspricht ein he-
rausforderndes und unver-
gessliches Erlebnis für alle 
Besucher. BWB 

Tickets  
Tourist-Information in Bad 
Soden 
Modehaus Kosidlo in Sal-
münster  
judas-bss.de 

Theaterprojekt „Die Verteidigungsrede des Judas Ischarioth“

Herausfordernd und 
unvergesslich

Sebastian Dietz geht als Judas in einem leidenschaftlichen 
Vortrag der Frage nach: Warum der Verrat an Jesus?  Foto: privat

„Die Verteidigungsrede 
des Judas Ischarioth“ ist an 
folgenden Terminen in der 
Barockkirche St. Peter und 
Paul zu sehen: 
Samstag, 9. September, 
Samstag, 16. September, 
Freitag, 22. September, und 
Samstag, 23. September, je-
weils um 20.30 Uhr. BWB

Aufführungen

Die große Sinner-Rock-Party wird in diesem Jahr noch lauter, wilder und abwechslungsreicher.  
 Foto: Bensing & Reith 

Zum fünften Mal Sinner-Rock-Festival in Altengronau

Line-Up: So vielfältig wie noch nie 

SALMÜNSTER – Der Kinder- 
und Jugendbeirat freut 
sich, alle Kinder und Ju-
gendlichen zum Kickoff-
Termin für den neuen Ju-
gendraum im Huttenkeller 
des Schleifrashofes einzula-
den. Die Veranstaltung fin-
det am Sonntag, 3. Septem-
ber, um 11 Uhr statt. 

Der zukünftige Jugend-
raum bietet eine Gelegen-
heit für alle jungen Men-
schen in der Stadt, einen ei-
genen Raum zum Treffen, 
Spielen und gemeinsamen 
Austausch zu haben. „Der 
neue Treffpunkt im Hutten-
keller soll ein Ort sein, an 
dem sich die Jugendlichen 
wohlfühlen und aktiv mit-
gestalten können. Deshalb 
ist es uns wichtig, dass alle 
Kinder und Jugendlichen 
die Chance haben, von An-
fang an ihre Ideen für die 

Gestaltung, die Nutzung 
und die Öffnungszeiten mit 
einzubringen und hierbei 
auch aktiv mitzuwirken“, 
so Henry Pfeifer, Vorsitzen-
der des Kinder- und Jugend-
beirats.  

Während des Kickoff-Ter-
mins haben die Teilnehmer 
zudem die Möglichkeit, den 
Beirat kennenzulernen, der 
aus engagierten jungen 
Menschen besteht, die sich 
für die Interessen und Be-
lange der Jugendlichen in 
der Gemeinde einsetzen. 

„Mit Blick auf die bald an-
stehenden Neuwahlen des 
Kinder- und Jugendbeirats 
bietet sich allen Interessie-
ren bei dem Kick-Off-Ter-
min die Möglichkeit, mehr 
über Arbeit und Ziele des 
KJB zu erfahren“, wirbt Bür-
germeister Dominik 
Brasch.    BWB

Kickoff-Termin für den Jugendraum 

Platz zum Austausch 
und Spielen 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Die Sudetendeutsche Lands-
mannschaft Kreisgruppe 
Schlüchtern lädt ihre Mitglie-
der zum Heimatfest für 
Samstag, 2. September, ins 
Restaurant Rabenhorst nach 
Bad Soden ein, wo ab 11.30 
Uhr ein zünftiges Mittages-
sen unter anderem mit Wild-
schweinspezialitäten serviert 
wird, nachmittags gibt es Kaf-
fee und Kuchen. 

Die Stadtkapelle Schlüch-

tern wird mit böhmischer 
Blasmusik für Stimmung sor-
gen. Kreisobmann Roland 
Dworschak bittet um Anmel-
dungen, auch für die geplan-
te Busfahrt von Wallroth 
über Schlüchtern, Steinau, 
Ahl und Bad Soden-Salmüns-
ter (Bahnhof) bis spätestens 
27. August unter der Telefon-
nummer (06661) 3218. 

Gäste sind, wie bei allen 
Veranstaltungen der Kreis-
gruppe, willkommen. BWB

Böhmische Blasmusik 
beim Heimatfest
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SCHLÜCHTERN – Die Stadtka-
pelle Schlüchtern lädt von 
Samstag, 9. September, bis 
Montag, 11. September, zum 
Oktoberfest am Außengelän-
de des Höbäcker Hofs ein. 

Die große Eingangsüberda-
chung vor dem historischen 
Gebäude des alten Schlüch-
terner Brauhauses erscheint 
als Festplatz bestens  geeig-
net, so die Verantwortlichen 
in einer Pressemitteilung. Ei-
ne große Bühne und Getränk-
einseln auf dem Areal schaf-
fen zusätzlich das perfekte 
Wiesn-Ambiente. 

Am Samstagabend stehen 
die Trachtenkapelle Weiperz 
sowie die heimische Band 
„Donnawedda“ mit ihrem 
Programm „Heavy Tanzmu-
sik“ auf der Bühne. 

Neben freiem Eintritt wird 
für diesen Abend eine kosten-
lose Tischreservierung ange-
boten. Der Festsonntag steht 
ganz im Zeichen der Blasmu-
sik. Ab 11 Uhr beginnt der 

zünftige Frühschoppen mit 
verschiedenen Musikkapel-
len aus der Region. 

Am Montagabend dürfen 
sich Firmen und Vereine so-
wie private Gruppierungen 
wieder auf eine zünftige Af-
ter-Work-Wiesn freuen.  

Zu passender Blas- und 
Stimmungsmusik des Blasor-
chesters der Stadtkapelle un-
ter der Leitung von Lukas 
Bachmann werden auf Vorbe-
stellung jeweils für acht Per-
sonen pro Tisch „Original 
Schlüchterner Brotzeitbrettl“ 

im XXL-Format sowie acht 
Freigetränke gereicht. 

Interessierten Gruppen 
und Firmen empfiehlt die 
Stadtkapelle die Tische für 
200 Euro (8 Personen pro 
Tisch) inklusive der Jause und 
der Freigetränke zeitnah per 
E-Mail zu buchen.  BWB 

Internet 
stadtkapelle-schluechtern.de 

Reservierung 
E-Mail: info@stadtkapelle-
schluechtern.de 

SCHLÜCHTERN – Kfz-Hauptun-
tersuchungen inklusive 
UMA, Änderungs- und Vollab-
nahmen, Sicherheitsprüfun-
gen und Oldtimerbegutach-
tungen – dies alles und noch 
vieles mehr kann man in der 
neuen GTÜ-Prüfstelle in 
Schlüchtern, Am Elmacker 
4a, die am Samstag, 2. Sep-
tember, eröffnet, durchfüh-
ren lassen. 

Ein fünfköpfiges Sachver-
ständigen-Team unter der Fe-
derführung von Dipl.-Ing. An-
dreas Bratz führt im Namen 
und Auftrag der „GTÜ“ (Ge-
sellschaft für Technische 
Überwachung, Stuttgart) als 
freiberufliche Kfz-Sachver-
ständige Fahrzeuguntersu-
chungen des amtlichen und 
nichtamtlichen Sektor durch. 

„Wir betreuen hauptsäch-
lich Werkstätten und Auto-

häuser im Bereich der amtli-
chen Prüfungen, wie Haupt-
untersuchungen, Änderungs-
abnahmen nach § 19 (3) 
StVZO, Sicherheitsprüfungen 
(SP), Vollabnahmen nach § 19 
(2) i. V. m. § 21 StVZO sowie H-
Kennzeichen für Oldtimer. 
Auch Zuteilung von Fein-
staubplaketten gehören da-
zu. Im nichtamtlichen Be-
reich gehören die Sachver-
ständigenleistungen von Un-
fallschadengutachten, Kurz-
gutachten, Bewertungsgut-
achten sowie die Prüfung von 
Gasanlagen bei Campingfahr-
zeugen einfach dazu“, erläu-
tert  Dipl.-Ing. Andreas Bratz. 
Zu den untersuchten Fahr-
zeugarten gehören Motorrä-
der, Pkw, Transporter, Wohn-
wagen, Wohnmobile, Lkw 
und Omnibusse sowie land- 
und forstwirtschaftliche 

Fahrzeuge und Geräte aller 
Art. 

Gleichzeitig eröffnet der in 
der Prüfstelle integrierte 
Kennzeichenshop und Zulas-
sungsdienst der Familie Han-
na. „Mit ihm wird das Leis-
tungsspektrum an der Ört-
lichkeit abrundet“, sagt 
Bratz. 

Hier werden, neben den all-
gemein gebräuchlichen Auto-
kennzeichen auch Schilder 
aller Art angeboten.  

Der Zulassungsdienst arbei-
tet für den Bereich Main Kin-
zig und Fulda und spart dem 
Kunden viel Zeit und Nerven. 

Geöffnet ist die Kfz-Prüf-
stelle in Schlüchtern, Am 
Elmacker 4a ,zu folgenden 
Zeiten: montags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 
Uhr bis 18 Uhr sowie sams-
tags von 9 bis 12 Uhr. BWB

GTÜ-Kfz-Prüfstelle eröffnet am 2. September

Experten begutachten 
Fahrzeuge

Die GTÜ-Prüfstelle eröffnet am Samstag, 2. September, in Schlüchtern. Dipl.-Ing. Andreas 
Bratz leitet ein fünfköpfiges Sachverständigen-Team.   Foto-Hinweis

Anzeige

Die Stadtkapelle bei einem Frühschoppen am Höbäcker Hof 
im Sommer vergangenen Jahres. Hier wird im September Ok-
toberfest gefeiert. Foto: Verein 

Wiesn-Ambiente am Höbäcker Hof

Stadtkapelle veranstaltet 
Oktoberfest

SCHLÜCHTERN – „Hochzeits-
zauber und Feinigkeiten“ 
heißt es am Sonntag, 27. Au-
gust, am Höbäcker Hof in 
Schlüchtern. 

Bei „Babsis“ beginnt der 
Tag mit einem Frühstücks-

buffet, das von 9 bis 11 Uhr 
angeboten wird. Für Spät-
Aufsteher gibt es von 12 bis 
14 Uhr Frühstücksbrunch. 
Reservierung unter Telefon 
(06661) 6067711. Zu zwei 
Brautmodenschauen lädt „Le 

Mariage – Dein Brautkleid“ 
um 11.30 und um 14 Uhr ein. 
Viele Dienstleister der Region 
beteiligen sich an „Hochzeits-
zauber und Feinigkeiten“ 
und zeigen ihre Leistungsfä-
higkeit.  BWB

Am Sonntag am Höbäcker Hof

„Hochzeitszauber und Feinigkeiten“
Anzeige

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 28. Au-
gust: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb),  29. August: Engel-
Apotheke (Salmünster), 30. 
August: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 31. August: Ro-
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd), 1. September: easy-
Apotheke (Salmünster), 2. 
September: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach), 3. 
September: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach). 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 28. Au-
gust: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 29. August: Einhorn-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 30. August: Lotichius-
Apotheke (Slü), 31. August: 
Alte Apotheke (Flieden), 1. 
September: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Coester-

sche Apotheke (Neuhof), 2. 
September: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 3. 
September:  Marien-Apothe-
ke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 
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SCHLÜCHTERN – Auf seiner 
Mitgliederversammlung, die 
kürzlich im Haus im Berg-
winkel (HiB) stattfand, stellte 
dessen Förderverein die Wei-
chen für seine künftige Ar-
beit. Nach dem Tod des bishe-
rigen Vorsitzenden Günter 
Baus war unter anderem die 
Wahl eines neuen Vorstandes 
nötig geworden, außerdem 
hat der Freundeskreis weite-
re Aktivitäten und Angebote 
für die Bewohner der diakoni-
schen Altenpflegeeinrich-
tung in der Planung und 
warb bei dem Treffen um die 
Unterstützung der Mitglie-
der. 

In ihrem Bericht über das 
Engagement nannte die bis-
herige zweite Vorsitzende In-
gelore Homann unter ande-
rem die Konzerte und kultu-
rellen Angebote, die der För-
derverein organisiert hatte. 
Für die große Grünanlage, die 
Haus im Bergwinkel umgibt, 
finanzierte er hochwertige 
und seniorengerechte Gar-
tenmöbel und ließ eine Nord-
manntanne pflanzen. Im Sin-
ne der Nachhaltigkeit wird 
diese künftig in der Weih-
nachtszeit geschmückt und 
fungiert als mehrjähriger 
Weihnachtsbaum. 

Auch an die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen dachte 
der Förderverein: Für sie gab 
es als Dankeschön für die ge-

leistete Arbeit ein „Hambur-
ger satt“-Essen. Ausblickend 
sagte Ingelore Homann, man 
werde auch künftig nach 
Kräften finanzielle und orga-
nisatorische Unterstützung 
leisten. Einrichtungsleiter Ni-
colas Lubnow knüpfte hier an 
und betonte die Wichtigkeit 
dieser Unterstützer: „Durch 
Sie wird vieles ermöglicht, 
was sonst nicht leistbar wäre. 
Das gilt sowohl monetär als 
auch für ‚Manpower‘.“ Man 
sei sehr dankbar für den Ein-
satz des Fördervereins. 

Lubnow gab den Anwesen-
den eine kurze Zusammen-
fassung der Gesamtsituation 
des HiB: Mit einer Auslastung 

von 99,3 Prozent in der Pflege 
und 100 Prozent im Betreu-
ten Wohnen sei die diakoni-
sche Einrichtung, die in der 
Trägerschaft der Martin Lu-
ther Stiftung Hanau steht, in 
einer wirtschaftlich zufrie-
denstellenden Situation. 120 
Mitarbeiter sorgten für das 
Wohlergehen der Bewohner. 
Er umriss auch das Pro-
gramm der sozialen Betreu-
ung, das wöchentlich Gym-
nastik, Gesang, Gottesdienste 
und Gedächtnistraining um-
fasse und mit zahlreichen 
Festen und geselligen Veran-
staltungen für Betreutes 
Wohnen und Pflege gleicher-
maßen umrahmt werde. Als 

nächstes großes Ereignis, zu 
dem auch Angehörige und 
Besucher willkommen seien, 
sei das Jahresfest der Einrich-
tung am 17. September – fest 
gebucht seien dafür bereits 
die „Salztaler“.  

Nach dem Bericht von Nico-
las Lubnow, dem Bericht der 
Kassenprüfer und der Entlas-
tung des Vorstandes wurde 
ein neues Vorstandsteam ge-
wählt – mit einem einstimmi-
gen Votum. Er setzt sich nun 
wie folgt zusammen: Ingelore 
Homann (Vorsitzende), Nico-
las Lubnow (Zweiter Vorsit-
zender), Erich Hessemer 
(Schatzmeister), Michaela Lei-
bold (Schriftführerin).   BWB

Jahreshauptversammlung des HiB-Fördervereins 

Einstimmiges Votum für das neue 
Vorstandsteam

Der neue Vorstand mit (von links) Nicolas Lubnow, Pfarrer Jochen Lins, Michaela Leibold, Inge-
lore Homann und Erich Hessemer. Foto: privat

REGION – „Hilfe beim Helfen“ 
heißt eine neue Seminarrei-
he, die sich an Angehörige 
von Menschen mit Demenz 
richtet. Start ist am Dienstag, 
5. September, um 17 Uhr im 
Pflegestützpunkt in Schlüch-
tern, Wassergasse 16-18. 

Angehörige von Menschen 
mit einer Demenzerkran-
kung wissen sich oft keinen 
Rat mehr. Der Alltag ist an-
strengend und die Pflege be-
lastend. Als Unterstützung 
bietet die Alzheimer Gesell-
schaft Main-Kinzig mit der 
Unterstützung des Betreu-
ungsvereins Main-Kinzig und 
dem Pflegestützpunkt einen 
Pflegekurs für Angehörige 
von Menschen mit Demenz 
an. 

Dabei geht es vor allem da-
rum, wie Angehörige ange-

messen mit der Erkrankung 
umgehen können, um den 
Alltag leichter gestalten zu 
können. Weitere Themen be-
treffen das Betreuungsrecht, 
Basiswissen Demenz, Um-
gang und Kommunikation, 
körperliche Pflege, aber auch 
welche Angebote es in der Re-
gion gibt. Auch die Leistun-
gen der Pflegeversicherung 
und Entlastungsmöglichkei-
ten werden beleuchtet.  

Der Kurs erstreckt sich 
über sieben Termine. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
daher wird um Anmeldung 
unter der Telefonnummer   
(0151) 17474444 gebeten. 

Die Schulungsreihe ist als 
Basiskurs geeignet für Men-
schen, die an einer ehrenamt-
lichen Mitarbeit interessiert 
sind. Der Kurs ist für die Teil-

nehmenden kostenlos, die 
Kosten werden von der Bar-

mer Krankenkasse übernom-
men.   BWB

Wie kann der Pflege-Alltag leichter gestaltet werden?

Neue Seminarreihe startet 

ALSBERG – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Alsberg 
findet am Donnerstag, 31. 
August, um 19.30 Uhr in der 

Alten Schule statt. Ein Ener-
gieladepunkt für Fahrzeuge 
in Alsberg ist eines der The-
men des Abends. BWB

Ortsbeirat Alsberg
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag,  9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Frank 
Dörpfeld. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Schneider.  
Ahlersbach: Sonntag,  9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Ramholz: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst im Freien 
(bei Regen in der Kirche) mit 
Prädikantin Berkel. 
Gundhelm: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab. 
Hutten: Sonntag, 19.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin  
Schwab.  
Wallroth:    Sonntag,  11  Uhr: 
Gottesdienst zur Kirmes.         
Steinau: Sonntag,      10 Uhr:    
Jubelkonfirmation mit Pfar-
rer Fleischer in der Rein-
hardskirche.      
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Klaus. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 

Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe. 
Mottgers: Sonntag,11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst im Fest-
zelt. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl 
(Saft) mit Prädikant Neeße in 
der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
     

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hochamt.    
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.    
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.   
Katholisch Willenroth: Sams-
tag, 14 Uhr: Trauung. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.   
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 14.30 Uhr: 
Taufe. – Sonntag, 19 Uhr: Ro-

senkranzandacht an der 
Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
Sannerz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„‚Ein weises Herz bekom-
men‘ – wie?“. Anschließend 
wird das Thema „Halte dich 
für Jehovas Tag bereit“ be-
sprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal in Wächtersbach.

Gottesdienste 

ALTENGRONAU – In einem be-
sonderen Gottesdienst, ei-
nem Tauffest an und in der 
Sinn,  hieß es auf der Festwie-
se Altengronau: „Das geben 
wir euch heute mit auf den 
Weg, ‚das Wasser des Lebens’! 

Nach der Premiere im letz-
ten Jahr, einer  Taufe an der 
Sinn in Altengronau, gab es 
den Wunsch nach Wiederho-
lung. Und so beschlossen die 
Pfarrer der evangelischen 
Christusgemeinde in Sinntal 
und Marjoß, Arne Schmitz, 
Lukas Altvater und Daniela 
Gleim, zu einem großen ge-
meinsamen Tauffest einzula-
den. 

Der Festplatz in  Altengro-
nau  bot dazu  alle Vorausset-
zungen, die Anmeldungen 
ließen nicht lange auf sich 
warten und die geeignete 
Stelle zum Wasser war 
schnell gefunden.  Am Abend 
zuvor hatte der lang ersehnte 
Regen die Sinn frisch aufge-
füllt, und der Kirchenvor-
stand sorgte in der Vorberei-
tung für eine festliche Atmo-
sphäre.  

Am Sonntag kamen 15 Fa-
milien  aus Sterbfritz, Wei-

perz, Neuengronau, Alten-
gronau, Jossa, Marjoß, Weis-
senbach, Schwarzenfels und 
Oberzell zusammen und lie-
ßen ihre Kinder im Alter von 
acht Wochen bis 13 Jahren 
taufen: vom Pfarrer ihrer 
Wahl, mitten in der Sinn oder 
auch trockenen Fußes am 
Ufer der Sinn. Das Wasser des 
Lebens wurde im ersten Lied 

besungen, und Pfarrer Lukas 
Altvater erzählte in seiner 
Predigt von Johannes, dem 
Täufer, der Jesus  getauft hat-
te und seinen Jüngern den 
Auftrag gab,  ebenfalls zu tau-

fen.   „Lasst euch taufen, 
dann beginnt ein neues Le-
ben“, ruft Johannes, der Täu-
fer, den Menschen zu. Er 
steht mitten im Fluss, im Jor-
dan. Pfarrer Altvater sagte: 
„Auch wir stellen uns heute  
in dieser jahrtausendealte 
Tradition mitten in die Sinn. 
Flusswasser ist lebendiges 
Wasser, es f ließt immer wei-
ter und geht immer in etwas 
Größeres ein. Von der Quelle 
bis ins Meer“.  

Musikalisch begleitet wur-
de der Gottesdienst von Ron-
ny Hahn am E-Piano. Gesang-
lich präsentierte der Chor 
MariSumm (Leitung Ronny 
Hahn) „Mercy is falling“, „Ihr 
werdet euch wundern“, „Ho-
sanna“ und musikalische iri-
sche Segenswünsche.  

Nach dem offiziellen Teil 
folgte an der Kaffeetafel un-
ter freiem Himmel der ge-
mütliche Teil.  Eltern und Pa-
ten hatten die Kuchentheke 

bestückt, für Kaffee und Ge-
tränke sorgte der Kirchenvor-
stand.  

Angesichts der großen Frei-
f läche und aufgebauten 
Spielmöglichkeiten konnten  
„große Täuflinge“ und Ge-
schwisterkinder  unter ande-
rem auf  der  Hüpfburg toben  
oder  mit Vier gewinnt, Dosen 
werfen, Wasserspielen und  
dem Jenga-Holzturm ihre 
spielerischen Fähigkeiten  
testen.  

So ungewöhnlich der Ort 
für die meisten der über 200 
Menschen auch war, Eltern, 
Großeltern, Paten und Freun-
de waren nach eigenen Aus-
sagen  gerührt von diesem 
schönen, berührenden Got-
tesdienst, sprachen von der 
Verbindung zur Natur mitten 
im Fluss stehend, von Gänse-
hautmomenten, der einmali-
gen, besonderen Atmosphäre 
und dem anschließenden 
fröhlichen, gemeinsamen 
Beisammensein. Ein großes 
Fest, das jedem ein Lächeln 
ins Gesicht zauberte. BRB

15 Kinder und Jugendliche in der Sinn getauft

Das „Wasser des Lebens“ 
mitgeben

Das kleine Mädchen wurde  
von Pfarrerin Daniela Gleim 
getauft.  

Zu einem großen Tauffest hatten Pfarrer Lukas Altvater, Pfarrerin Daniela Gleim und Pfarrer 
Arne Schmitz nach Altengronau an das Ufer der Sinn eingeladen.  Fotos: Brigitte Betz 

Pfarrer Arne Schmitz:  
Theo Ullrich 
Lotta Weigand 
Elsa Weigand 
Lotte Ziegler 
 
Pfarrer Lukas Altvater: 
Hermine Schülein 
Lydia Schülein 
Pia Elisabeth Lotz 
Claire Dorn 
Meike Dorn 
Mika Noel Patan 
 
Pfarrerin Daniela Gleim: 
Bruno Hübner 
Finn Emilio Jäger 
Leni Röll 
Janis Auth 
Maximilian Ruppert BWB

Die Täuflinge

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Carmen Elisa Mika, Mira 
Hohmann und Hagen Hahn 
hatten auf der Ausbildungs-
messe in Wächtersbach am 
Stand der Firma Kremer-
Kautschuk-Kunststoff GmbH 
& Co. KG aus Bad Soden-Sal-
münster die Zahl der Kunst-
stoffteile in einem Glaszylin-
der richtig geschätzt und 
freuten sich nun über ihre 
Preise. Übergeben wurde die-
se am Hauptsitz der Firma. 
Bei einem Rundgang nahmen 
sich drei Führungskräfte und 

Geschäftsführer Julian Kre-
mer Zeit für die Fragen der 
jungen Besucher. Die Jugend-
lichen erfuhren Spannendes 
über die verschiedenen Abtei-
lungen, Produktionsprozesse 
und die Unternehmenskul-
tur, etwa dass ein großer Teil 
der über 100 Mitarbeiter be-
reits seit der Ausbildung im 
Unternehmen ist. 

„Unsere Firma glaubt da-
ran, dass das Fördern junger 
Menschen der Schlüssel  zu 
einer erfolgreichen Zukunft 
ist. Durch unsere Ausbil-

dungsgänge und Weiterbil-
dungsangebote unterstützen 
wir unsere Mitarbeiter, sich 
stets weiterzuentwickeln“, 
erklärte Geschäftsführer Juli-
an Kremer. 

Mit seinem Engagement 
trägt das Unternehmen Kre-
mer-Kautschuk-Kunststoff 
nicht nur zur Stärkung der 
lokalen Wirtschaft bei, son-
dern inspiriert Menschen 
auch dazu, ihre beruflichen 
Träume zu verwirklichen 
und ihre Talente weiterzu-
entwickeln. BWB

Jugendliche auf Entdeckungstour bei Kremer Kautschuk

Berufliche Träume 
verwirklichen

Geschäftsführer Julian Kremer (von links), der stellvertretende Produktionsleiter Francesco 
Massaro, Personalleiterin Marina Franzel sowie Produktionsleiter Frans de Leeuw (rechts) mit 
den jungen Gewinnern. Foto: privat 
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GOMFRITZ – Ortsvorsteher 
Fritz Dänner begrüßte im voll 
besetzten Dorfgemein-
schaftshaus Gomfritz die Re-
ferentin Karin Stöcker. Als 
Mitglied der Allianz für Men-
schen mit Demenz im Main-
Kinzig-Kreis stellte sie sich an 
diesem Abend dem Thema 
„Ist das schon Demenz?“. 

Sie klärte darüber auf, dass 
Demenz der Überbegriff ist 
für zahlreiche Erkrankun-
gen, die als Alzheimer-Er-
krankungen sehr differen-
ziert zu diagnostizieren sind. 
Bei einer erschreckend hohen 
Zahl an Neuerkrankungen ist 
es wichtig, eine korrekte Di-
agnose zu stellen, um eine Be-
handlung zu ermöglichen. 
Dabei ist es besonders schwie-
rig, eine Abgrenzung zur De-
pression zu definieren, die 
andere Ursachen hat und ent-
sprechend abweichend thera-
piert werden muss. 

Das Risiko, an Alzheimer 
zu erkranken, steigt mit zu-
nehmendem Alter. 60-Jährige 
tragen ein zehnprozentiges 
Risiko, 70-Jährige ein 20-pro-
zentiges, 80-Jährige ein 30-
prozentiges. 2022 gab es 2 
Millionen an Demenz Er-
krankte, bis 2050 werden es 
voraussichtlich 2,5 Millionen 
sein. Man rechnet mit rund 
200.000 Neuerkrankungen 
pro Jahr.  

Immer wieder gestellte Fra-
gen aus den Reihen der Gäste 
machten deutlich, wie prä-
sent das Thema in der Gesell-
schaft ist. Zentrale Fragen 
waren „Wie kann ich für 
mich selbst vorbeugen?“ und 
„Wie kann ich mit einem Er-

krankten in meinem Umfeld 
umgehen?“ 

Als vorbeugende Maßnah-
men werden genannt Sozial-
kontakte, Bewegung, Ernäh-
rung sowie Vermeidung von 
Bluthochdruck, Diabetes, 
Rauchen und Übergewicht. 
Für den Umgang mit einem 
an Alzheimer Erkrankten ist 
es unabdingbar, seine Welt zu 
verstehen. Es gibt keine Hei-
lung dieser existenziellen Kri-
se, die geprägt ist von tiefer 
Verunsicherung, Hilf losig-
keit, Ruhelosigkeit und Hei-
matlosigkeit. In dieser Situa-
tion heißt es nicht, auf den 
Verstand zu setzen, sondern 
auf die Emotionen. 

Der Verstand funktioniert 
immer weniger, das Kurzzeit-
gedächtnis lässt nach, die Fä-
higkeit, sich zu artikulieren 
ebenfalls. Man verliert die 
Sprache nach und nach sowie 
auch das Wissen um die prak-
tischen Dinge des Alltags und 
die Orientierungsfähigkeit. 
In diesem Zusammenhang 

wurde betont, wie schwierig 
es für Erkrankte ist, auf das 
Auto zu verzichten, da dies 
mit einem Autonomieverlust 
einhergeht. 

Die vordergründige Bot-
schaft von Karin Stöcker war: 
Es kann durchaus gelingen, 
einen Erkrankten als frohen 
Menschen in der Gesellschaft 
zu halten. Niemand muss 
sich davor fürchten, sich 
nicht mehr zurechtzufinden 
und anderen zur Last zu fal-
len. Begegnet man der Krank-
heit mit Verständnis, dann 
bleibt die Hoffnung auf ein 
gutes Leben in einer Welt, die 
sich von der unseren zwar 
unterscheidet, darum aber 
nicht weniger wertvoll ist. 

Es gibt zahlreiche Angebo-
te, die sich an die Erkrankten 
wie auch deren Umfeld rich-
ten. Sie alle können über die 
Allianz für Menschen mit De-
menz im Kreis abgerufen 
werden. Informationen gibt 
es auch über die Deutsche 
Alzheimer Gesellschaft. BWB

Vortrag von Sozialpädagogin stieß auf große Resonanz

Ist das schon Demenz?

Der Vortrag „Ist das schon Demenz?“ stieß in Gomfritz auf re-
ges Interesse.  Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – In der ersten  
Septemberwoche lädt der 
Tanzsportclub Saltatio 
Schlüchtern alle, die gerne 
einmal unterschiedliche 
Tanzschritte auf mitreißende 
Musik erleben möchten, zum 
Schnuppern ein. 

Die  Termine: 
Montag, 4. September, 19 
Uhr: Discofox, Gemein-
schaftshaus Hohenzell 
Dienstag, 5. September, 19 
Uhr: Boogie-Woogie, Mehr-
zweckraum der Großsport-
halle Schlüchtern 
Mittwoch, 6. September, 19 
Uhr: Gesellschaftstanz, Ge-
meinschaftshaus Kressen-
bach                

Donnerstag, 7. September, 19 
Uhr: Gesellschaftstanz, Solo-
Tanz, Discofox, Gemein-
schaftshaus Breitenbach 
Am Mittwoch, 13. September, 
finden zusätzlich Schnupper-
stunden in der Taiji-Formen- 
Gruppe um 17.45 Uhr und in 
der Qigong-Gruppe um 19.30 
Uhr in der Bornwiesenhalle 
statt. 
FÜR DEI PAARE, die Tanzfieber 
packt, beginnen im Septem-
ber und im Oktober neue Kur-
se mit sechs oder zehn Termi-
nen zum Vertiefen der Tanz-
schritte.  BWB 

Weitere Infos 
tanzsportclub-saltatio.de

Discofox, Boogie-Woogie und Co.

Schnupperwoche beim 
Tanzsportclub

ALTENGRONAU – Der Natur-
park Hessischer Spessart ver-
anstaltet am Sonntag, 3. Sep-
tember, eine Führung über 
den jüdischen Friedhof in Al-
tengronau. Er gilt als einmali-
ges historisches Kulturdenk-
mal. Die Führung dauert 1,5 
Stunden. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 5 Euro pro Per-
son. Treffpunkt um 14 Uhr in 
der Dorfmitte vor der evange-
lischen Kirche in Altengro-
nau. Männlichen Teilneh-
mern wird empfohlen, eine 
Kopfbedeckung zu tragen.   
 BWB 

Anmeldung  
E-Mail: info@naturpark- 
hessischer-spessart.de 
Ernst Müller-Marschhausen, 
Telefon (06661) 2844   

Historisches 
Kulturdenkmal

GLÜCKLICHE MOMENTE
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SINNTAL – In seinem neuen Vi-
deopodcast blickt Sinntals 
Bürgermeister Thomas Henf-
ling auf das jüngste Unwetter 
vom 16. auf den 17. August 
zurück, das der Gemeinde 
übel mitgespielt hat. Dabei 
gibt es auch Bilder vom Rad-
weg Oberzell-Weichersbach 
zu sehen – von dort berichtet 
der Rathauschef nämlich, 
und auch dort haben die star-
ken Regenfälle für Schäden 
gesorgt.  

Thomas Henfling freut sich 
sehr darüber, wie sich die 
Menschen eingesetzt und ge-
genseitig unterstützt haben: 
„Es hat uns eines gezeigt: Wir 

Sinntaler, wir stehen zusam-
men. Ich bin wirklich begeis-
tert.“ Weitere Themen im Vi-
deopodcast sind der aktuelle 
Stand bei der Züntersbacher 
Feuerwehr sowie einige Hö-
hepunkte im Sinntaler Veran-
staltungskalender, darunter 
„Kinzigtal Total“ sowie das 
Sinner-Rock-Festival.  BWB 

Internet 
youtube.com/@ 
henflingsinntal 
Sinntal.de  
facebook.com/ 
henflingsinntal 
instagram.com/ 
henflingsinntal

Henfling über Veranstaltungen in Sinntal

Neuer Videopodcast

SCHLÜCHTERN – Die Landse-
niorenvereinigung Schlüch-
tern unternimmt am Diens-
tag, 12. September, einen 
Ausflug nach Dittenbrunn. 
Treffen ist dort um 11 Uhr. Es 
gibt Mittagessen und nach ei-

nem kleinen Rundgang Kaf-
fee und Kuchen. Anmeldun-
gen bis 5. September bei Ur-
sula Eckhardt, Telefon 
(06661) 2815, oder Rosemarie 
Hild, Telefon (06661) 
6069479.  BWB

Ausflug nach 
Dittenbrunn
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GRABPFLEGE

Trauern ist  
liebevolles  
Erinnern.
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BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Das Steinauer Marionetten-
theater „Die Holzköppe“ 
spielt im historischen Kon-
zertsaal der Spessart Therme  
das tschechische Märchen 
„Käferchen Klärchen“. Am 
Sonntag, 3. September, um 15 
Uhr wird Peter von einem 
Geist verzaubert und landet 
in der Welt der Käfer, wo er 
das „Käferchen Klärchen“ 
kennen lernt. Das Abenteuer 
ist für Kinder ab 4 Jahren ge-
eignet. Die Eintrittskarten 
kosten für Kinder bis 16 Jah-
ren 5,50 Euro und für Er-
wachsene 7,50 Euro, die Fa-
milienkarte für 2 Erwachse-
ne und 3 Kinder kostet 28 Eu-
ro. Karten können per E-Mail 
bestellt werden:  
die-holzkoeppe@web.de. BWB

„Käferchen 
Klärchen“ im 
Konzertsaal

Die Arbeit beim Kreis ist so vielfältig wie das Leben – und so 
vielfältig sind die Ausbildungs- und Karrierewege. Foto:  MKK

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis bietet seinen Auszubil-
denden eine gute Perspekti-
ve: Derzeit befinden sich 75 
junge Menschen in Ausbil-
dung beim Kreis, und wer die 
Ausbildungszeit erfolgreich 
abschließt, hat traditionell 
beste Chancen übernommen 

zu werden. Insofern werden 
die Stellen für das Ausbil-
dungsjahr ab Sommer 2024 
wieder stark nachgefragt 
sein: Wer sich eine Beschäfti-
gung im Main-Kinzig-Forum 
und den angeschlossenen 
Standorten und Servicestel-
len des Kreises gut vorstellen 

kann, sollte sich bis spätes-
tens 30. September bewer-
ben.  

Insgesamt bietet der Main-
Kinzig-Kreis kommendes Jahr 
fünf Ausbildungsberufe an. 
Für angehende „Bachelor of 
Engineering – Bauingenieur-
wesen“ ist Fachabitur oder 

Abitur die Voraussetzung 
(Ausbildungsstart: 1. August 
2024). Darüber hinaus wer-
den ab 1. September 2024 
Verwaltungsfachangestellte 
(Voraussetzung: Realschulab-
schluss), „Bachelor of Arts – 
Public Administration“ und 
„Bachelor of Arts – Digitale 

Verwaltung“ (jeweils Voraus-
setzung: Fachabitur oder Abi-
tur) sowie ab dem 1. Oktober 
2024 „Bachelor of Arts – So-
ziale Arbeit“ (Voraussetzung: 
Fachabitur oder Abitur) aus-
gebildet.  

Landrat Thorsten Stolz 
freut sich auf zahlreiche Be-
werbungen – denn die Quali-
tät der Ausbildung beim 
Main-Kinzig-Kreis setze seit 
Jahren Maßstäbe. „Die Arbeit 
im Main-Kinzig-Forum bietet 
jede Menge Abwechslung 
und weitreichende Einblicke 
in die Arbeit von Fachämtern 
und Referaten. Wir legen da-
bei Wert auf eine starke Aus-
bildung mit zielgerichteter 
individueller Betreuung. Das 
ist auch genau das, was unse-
re Absolventinnen und Absol-
venten jedes Jahr aufs Neue 
besonders hervorheben und 
loben.“ 

Auf der Internetseite des 
Main-Kinzig-Kreises 

(www.mkk.de) sind die Tätig-
keitsfelder der einzelnen Be-
rufe genauer beschrieben. 
Unter „Kreisverwaltung/Kar-
riere im MKK/Ausbildung 
MKK“ finden sich nicht nur 
nähere Inhalte zu Vorausset-
zungen und Ausbildungsin-
halten, sondern auch der 
Link zum kreiseigenen Job-
portal. Es kann zudem direkt 
angesteuert werden unter 
karriere.mkk.de.  

Der Main-Kinzig-Kreis bit-
tet Interessierte darum, die 
Informationen und Bewer-
bungswege über den digita-
len Kanal zu nutzen und die 
Stellenprofile und Ausbil-
dungsinhalte genau durchzu-
lesen. „Wir wollen, dass sich 
die Auszubildenden bei uns 
wohlfühlen und die ersten 
Karriereschritte bei uns so ge-
hen, wie sich das alle Beteilig-
ten vorgestellt haben“, er-
klärt Landrat Thorsten Stolz.   
 BWB

Für Ausbildungsjahr 2024: Bewerbungen einreichen

Ausbildung beim MKK: Jetzt bewerben

STEINAU – Der nächste Ter-
min zur Blutspende ist  
Dienstag, 5. September, von 
15.30 bis 20 Uhr in der Groß-
sporthalle, Am Steines, in 
Steinau. 

Zum Ablauf schreibt das 
DRK in einer Pressenotiz: „So 
einfach läuft‘s: Termin reser-
vieren und mit einer Blut-
spende in weniger als einer 
Stunde Zeit bis zu drei Men-
schen helfen. Die reine Blut-

entnahme dauert dabei circa 
10 Minuten. Die restliche Zeit 
wird für die Anmeldung, das 
Ausfüllen des Spendefragebo-
gens, das vertrauliche Arztge-
spräch und die Ruhepause im 
Anschluss an die Blutspende 
benötigt.  

Alle Termine und weitere 
Informationen gibt es unter 
www.blutspende.de oder un-
ter der Nummer (0800) 11 949 
11.  BWB

Blutspende am 5. September

In einer Stunde bis zu 
drei Menschen helfen

REGION – Ob Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch, Spanisch 
oder gar exotischere Spra-
chen wie Arabisch, Chine-
sisch oder Usbekisch – die 
Volkshochschule der Bil-
dungspartner Main-Kinzig 
GmbH hat ab dem 11. Sep-
tember wieder zahlreiche 
Fremdsprachenkurse im An-
gebot. Um einen passenden 
Kurs empfehlen zu können, 
bietet die Volkshochschule 
kostenfreie Beratungstermi-

ne vorab an. In einem persön-
lichen Gespräch und mit Hil-
fe eines Tests werden vorhan-
dene Sprachkenntnisse er-
mittelt. Wer einen Englisch-
Kurs belegen möchte, der 
kann sich am 29. August zwi-
schen 16 und 18 Uhr online 
beraten lassen. Anmeldung 
unter (06051) 9167914.  BWB 

Infos 
Telefon (06051) 9167914 
bildungspartner-mk.de

Online-Einstufung für 
Englisch
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Der Projektchor „TonArt“ des Lamm’schen Chores Niederzell beim Jubiläumskonzert des Ver-
eins im vergangen Jahr. Jetzt startet ein neues Projekt.     Archivfoto:  Fritz Christ

NIEDERZELL – Mit einem neu-
en Projekt startet der 
Lamm’sche Chor Niederzell 
in die zweite Jahreshälfte. 
Auf seiner Agenda hat der 
Verein mit seinen zwei Chö-
ren ein besonderes Weih-
nachtskonzert, zu dem jetzt 
die Vorbereitungen starten 
und weitere Aktive gesucht 
werden.  

Der im Jahr 1842 gegründe-
te  Lamm’sche Chor Nieder-
zell gehört zu den ältesten 
Vereinen nicht nur in der 
Stadt Schlüchtern, sondern 
auch darüber hinaus.  

Trotz des hohen Alters ist 
der Verein in seiner Struktur 
und seinem Liedgut jung und 
insbesondere zeitgemäß ge-
blieben. „Für alle singen wir 
ein Lied“, ist nach Worten 

von Vorsitzender Birgit Meth-
fessel das Motto des Vereins.   

Ausdruck dessen ist unter 
anderem der Projektchor 
„TonArt“, den es neben dem 
Stammchor gibt. Während 
der Stammchor traditionelles 
und zeitgenössisches Liedgut 
im Repertoire hat, widmet 
sich der Projektchor vorwie-
gend modernem Gesang. 

Beide Chöre stehen unter 
der Leitung von Florian Gärt-
ner aus Altengronau. Er hat 
sich zusammen mit seinen 
Sängerinnen und Sängern 
mit dem Chorprojekt für die 
nächsten Monate viel vorge-
nommen. Das Projekt mün-
det in ein besonderes Weih-
nachtskonzert am 17. Dezem-
ber in der Niederzeller Kir-
che. 

Nach der Sommerpause be-
ginnen nun die Vorbereitun-
gen für das Projekt. Der Chor 
„TonArt“ hat am Mittwoch, 
30. August, 19.30 Uhr, im 
evangelischen Gemeindehaus 
seine erste Probe. Der Stamm-
chor startet am Mittwoch, 6. 
September, 18.30 Uhr, am 
gleichen Ort. Es sollen neue 
Lieder eingesungen werden. 
Vorgesehen sind auch speziel-
le Stücke für Frauen.   

Für das Projekt werden in 
beiden Chören neue Sänge-
rinnen und Sänger gesucht. 
Interessierte  können jeder-
zeit gerne hineinschnuppern. 
„Egal ob jung oder alt, Mann 
oder Frau, kommen Sie ein-
fach vorbei und probieren es 
aus“, wird um Verstärkung 
geworben.  FGW 

Lamm’scher Chor sucht Sängerinnen und Sänger

Vorbereitungen für 
Weihnachtskonzert

REGION – Christoph und Mi-
chael Happ nahmen in Osna-
brück gemeinsam mit ihren 
Familien den begehrten Inno-
vationspreis „Marktkieker“ 
entgegen. 

Die europäische Fachzeit-
schrift Back Journal würdigt 
mit dieser Auszeichnung alle 
zwei Jahre drei bis fünf inno-
vative und zukunftsorientier-
te Betriebe im deutschspra-
chigen Raum. 

Der wichtigste Unterneh-
merpreis der Backbranche ist 
ein Meilenstein für das ge-
samte Happ-Team. „Diese 
Auszeichnung haben wir 
stellvertretend für alle unse-
ren Mitarbeitenden abgeholt. 
Sie zeigt, dass unsere Teams 
in allen Unternehmensberei-
chen jeden Tag eine herausra-
gende Leistung erbringen“, 
betont Michael Happ, Ge-
schäftsführer der gleichna-

migen Traditionsbäckerei. 
Um in die Sieger-Auswahl 

zu kommen, werden die vor-
ab nominierten Unterneh-
men offiziell und inoffiziell 
von Mitgliedern der Fach-Ju-
ry besucht und einer gründli-
chen Prüfung unterzogen. 
Dabei liegt der Fokus auf der 
Qualität der Produkte, der In-
novationskraft, den Konzep-
ten und der Unternehmens-
kultur. BWB

Happ gewinnt Innovationspreis der Backbranche

Begehrte Auszeichnung
Die Familie Happ bei der Verleihung des Innovationspreises „Marktkieker“.   Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Die Buchhandlung am Dip-
penmarkt, die seit 27 Jahren 
unter der Leitung von Eugen 
Bagus eine Institution in Bad 
Soden-Salmünster war, hat 
nun einen nahtlosen Über-
gang in die nächste Generati-
on erfahren. Bereits seit Juni 

dieses Jahres sind die Eheleu-
te Marion und Eike Stock die 
neuen Eigentümer der Buch-
handlung. 

Die Übergabe des Geschäf-
tes erfreut Bürgermeister Do-
minik Brasch und die Stadt 
Bad Soden-Salmünster – vor 
allem vor dem Hintergrund 

der aktuell schwierigen 
Nachfolgesituation im Klein- 
und Mittelstand. Dominik 
Brasch betonte die Bedeu-
tung der Buchhandlung am 
Dippenmarkt als kulturellen 
Treffpunkt und wünschte 
den neuen Eigentümern viel 
Erfolg für ihre Zukunft. BWB

Kultureller Treffpunkt am Dippenmarkt

Buchhandlung hat neue Eigentümer
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BAD ORB – Im Anschluss an 
das Programm „Sommer-
nächte im Park“ präsentiert 
die Bad Orb Kur GmbH im 
September und Oktober ein 
weiteres hochwertiges Kul-
turprogramm unter dem 
Motto „Krimi, Comedy und 
mehr“, diesmal geplant in 
der Konzerthalle.  

Los geht es am Freitag, 8. 
September, um 19.30 Uhr mit 
einer Lesung der Moderatorin 
Uta Rosa Schmidt, die vielen 
als Reporterin des hessischen 
Privatsenders FFH ein Begriff 
sein dürfte. „Das Mädchen 
aus der Eiche“ heißt der 
Buchtitel auf der Ankündi-
gung – tatsächlich handelt es 
sich jedoch gleich um zwei 

Bücher, die die Autorin vor-
stellen wird: Der zweite Teil 
der Reihe um Henry und Nic 
trägt den Untertitel „Verraten 
und verkauft“. Die beiden 
Hauptfiguren bleiben somit 
dieselben, der Handlungsort 
allerdings ändert sich. Der 
Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. 

Gleich zwei Krimi-Autoren 
laden für Samstag, 9. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr zur langen 
Kriminacht ein, und sie könn-
ten unterschiedlicher kaum 
sein: Leo Born, ein unter 
Pseudonym schreibender 
Frankfurter Autor und frü-
her in der Immobilienbran-
che tätig, und Erwin Müller, 
pensionierter Beamter der 

Hessischen Kriminalpolizei. 
Bei Leo Born mischt in den 
bislang sieben Krimis stets 
Kommissarin Mara Billinsky 
mit, eine ruppige Ermittlerin 
mit einer unorthodoxen, ei-

genwilligen Art.  Im neuesten 
Krimi „Schwarzer Schmerz“ 
geht es um die grausame Er-
mordung mehrere Immobi-
lienmakler in Frankfurt. Zu-
gleich bitten eine Ermittlerin 
aus Frankreich und ein 
schwedischer Kollege um Ma-

ras Unterstützung. Erwin 
Müller dagegen räumt ein: 
„Zum Schreiben kam ich eher 
aus Zufall, als beabsichtigt 
war, wegen eines Umzugs der 
Kriminalpolizeidienststelle 
die Drittschrift einer Morder-
mittlungsakte dem Reißwolf 
zu überlassen. Zu schade, 
fand ich, und hatte den Hin-
tergedanken, aus dem Stoff 
eine Geschichte zu weben, die 
den damals ungeklärten Fall 
endlich (wenn auch nur virtu-
ell) löst.“ Herausgekommen 
ist dabei „Todestransit. Die 
Mordsache Stippbachtal“, ein 
Kriminalroman aus Ermitt-
lersicht.  

Seit über drei Jahrzehnten 
strapaziert das hessische Co-
medy-Duo Badesalz gehörig 
die Lachmuskeln der Zu-
schauer. Jetzt sind Gerd Kne-
bel und Henni Nachtsheim 
wieder auf den Comedy-Büh-
nen zu sehen und präsentie-
ren ihr Programm „Kaksi Du-
des“. Am Samstag, 16. Sep-
tember, gastieren sie um 20 
Uhr in der Konzerthalle.  

Am Freitag, 22. September, 
wird es um 19.30 Uhr dann 
ebenso spannend wie köst-
lich: Uwe Ittensohn liest aus 
„Winzerblut“ und bietet dazu 
auch eine kleine Weinverkos-
tung an. „Winzerblut“ ist ei-
ne gelungene Symbiose zwi-
schen Pfalz, Wein und Span-
nung. Die Weinverkostung 
ist bereits im Eintrittspreis 
berücksichtigt. 

Nochmal richtig lustig auf 
erstklassigem Niveau wird es 
einen Abend später, also 
Samstag, 23. September, um 
20 Uhr, mit „Bees Denäwe“: 
Die beiden Vollblutmusiker, 
die für ihre Musik all das zur 
Hand nehmen, was in irgend-
einer Form Töne zu machen 
imstande ist, unterhalten 
vortreff lich mit Hessisch Ko-
kolores und Musik Comedy.  

Weiter geht es nicht min-
der humorvoll im Oktober: In 
seinem aktuellen Bühnenpro-
gramm „Ost In Translation“ 
geht der Comedian Andy Ost 
solch elementaren Fragen auf 
den Grund, wie: Ist Imkern 
das neue Yoga? Lohnt sich der 
Workshop „Endlich Raucher 
– von der Gelegenheit zur 
Kette in 14 Tagen“? Was hat 
Leonard Cohen mit Gartenar-
beit zu tun? Fragen über Fra-
gen…. Auch wenn Andy Ost 
gerne mal selbst zum Instru-
ment greift, wird er auf der 
Bühne von zwei exzellenten 
Musikern, Jürgen Wüst an 
den Tasten und Thomas Dill 
an der Gitarre, begleitet.  All 
das zu erleben am Freitag, 13. 
Oktober, um 20 Uhr. 

Und zum Abschluss kommt 
noch ein „alter Bekannter“ in 
die Konzerthalle: Dietrich Fa-
ber ist Kabarettist, Komiker, 
Autor, Schauspieler und Mu-
siker. Seit fast 30 Jahren ist er 
auf den deutschsprachigen 
Bühnen unterwegs, heute 
mit seinen genresprengen-
den Shows zu seiner erfolg-
reichen Bestseller-Krimiko-
mödienreihe rund um den 
Hauptkommissar Henning 
Bröhmann. Seit diesem Jahr 
geht Dietrich Faber nun mit 
einer neuen Bühnenshow 
„Positiv!“ auf Tournee. Faber 
erfindet sich mit und in die-
ser Show neu und bleibt sich 
doch dabei im Grundsatz 
treu. Unzählige Figuren lässt 
er einmal mehr die Bühne 
stürmen und macht daraus 
eine schauspielerisch virtuo-
se Bühnenperformance, die 
bestes, intelligentes, mitrei-
ßendes Entertainment ver-
spricht. Am Samstag, 28. Ok-
tober, ist es um 20 Uhr so 
weit.  BWB

Dietrich Faber blickt in seiner neuen genresprengenden Show 
„Positiv! “ auf 30 Jahre Bühnenpräsenz zurück.  
 Fotos: Veranstalter Der Bergwinkel Wochen-

Bote verlost Bücher zur Ein-
stimmung auf das Kultur-
programm „Krimi, Comedy 
und mehr“ in Bad Orb.  

Zu gewinnen gibt es drei 
Exemplare des Krimis 
„Schwarzer Schmerz“ von 
Leo Born und zwei Exem-
plare von „Das Mädchen 
aus der Eiche“ von Uta Rosa 
Schmidt. Wer am Gewinn-
spiel teilnehmen möchte, 
schreibt ein E-Mail an 
verlosung@wochen-bo-
te.de mit Angabe des 
Wunsch-Buches. 

Teilnahmeschluss ist der 
30. August. Die Gewinner 
werden von uns per Mail 
benachrichtigt. Viel Glück! 

  BWB

Verlosung

Hochkarätiges Programm in der Bad Orber Konzerthalle
Krimi, Comedy & Mehr

Veränderungen gibt es in der 
Wehrführung der Feuerwehr 
Mottgers. Der seitherige 
stellvertretende Wehrführer 
Jörg Hainbuch ist auf eige-
nen Wunsch aus dem Amt 
ausgeschieden. In einer au-
ßerordentlichen Versamm-
lung der Einsatzabteilung 
wurde Moritz Schüßler zum 
neuen stellvertretenden 
Wehrführer gewählt. Bürger-
meister Thomas Henfling 
übergab die entsprechenden 

Entlassungs- und Ernen-
nungsurkunden. Darüber hi-
naus wurde der ehemalige 
langjährige Vorsitzende Rolf 
Eiring zum neuen Sprecher 
der Alters- und Ehrenabtei-
lung gewählt. Unser Foto 
zeigt (von links): Bürgermeis-
ter Thomas Henfling, den 
neuen stellvertretenden 
Wehrführer Moritz Schüßler, 
Wehrführer Michael Eiring 
und Gemeindebrandinspek-
tor Michael Röll. Foto: Fritz Christ 

Veränderung in Wehrführung

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 28. Au-
gust: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb),  29. August: Engel-
Apotheke (Salmünster), 30. 
August: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 31. August: Ro-
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd), 1. September: easy-
Apotheke (Salmünster), 2. 
September: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach), 3. 
September: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 28. Au-
gust: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 29. August: Einhorn-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 30. August: Lotichius-
Apotheke (Slü), 31. August: 
Alte Apotheke (Flieden), 1. 
September: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Coester-
sche Apotheke (Neuhof), 2. 
September: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 3. 

September:  Marien-Apothe-
ke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Mit einem Morgengebet am 
Samstag, 2. September, um 
6.45 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Peter und Paul in Sal-
münster beginnt die Fußwall-
fahrt von Salmünster zum 
Marienwallfahrtsort Rengers-
brunn. 

Ein Wallfahrtsamt in der 
Kirche in Rengersbrunn ist 
für 17 Uhr geplant, danach 
gibt es Getränke und Gegrill-
tes auf dem Kirchplatz. 

Am Sonntag, 3. September, 
feiern die Gläubigen um 
10.30 Uhr eine Heilige Messe 

in der Wallfahrtskirche in 
Rengersbrunn. Ihren Rück-
weg nach Salmünster treten 
die Wallfahrer um 12 Uhr an. 
Für 20.15 Uhr ist die Ankunft 
auf dem Kirchplatz und feier-
liche Andacht in der Pfarrkir-
che St. Peter und Paul in Sal-
münster vorgesehen. 

Die Mittagspause am Sams-
tag und die Nachmittagspau-
se am Sonntag ist im Eiscafé 
„Jossagalerie“ in Oberndorf. 
Es gibt Getränke sowie Kaffee 
und Kuchen, sonst ist Ruck-
sackverpflegung empfohlen.   

 BWB

Ein Morgengebet zum Start

Fußwallfahrt nach 
Rengersbrunn

SCHLÜCHTERN – „Indiana Jo-
nes und das Rad des Schick-
sals“ läuft heute Abend unter 
freiem Himmel im Freibad 
Schlüchtern.  

Das Schwimmbad verwan-
delt sich in einen großen 

Open-Air-Kinosaal.  Einlass ist 
ab 20.30 Uhr. Tickets gibt es 
nur an der Abendkasse; sie 
kosten 8 Euro pro Person. 
Weitere Informationen gibt 
es unter www.schluech-
tern.de.   BWB

Kino unter freiem Himmel

„Indiana Jones“ im 
Freibad
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VERANSTALTUNGEN

STEINAU – Am Steinaubach 
14a so lautet für mindestens 
eineinhalb Jahre die Adresse 
der evangelischen Kinderta-
gesstätte (Kita) Märchenwald. 

Erzieherinnen, Mädchen 
und Jungen mussten die Kita 
in der Brüder-Grimm-Straße 
verlassen, weil das rote Back-
steingebäude, das „Erho-
lungsheim“, unwiderruflich 
in die Jahre gekommen war 
und ab Anfang September ei-
nem Neubau weichen wird. 
Leiterin Monika Knorr be-
richtet vom ersten Tag in der 
Interims-Kita: „Wir Erziehe-
rinnen waren aufgeregt und 
schon um halb sieben da. Die 
Kinder – bis halb acht waren 
es drei – waren neugierig und 
haben überall reingeschaut 

und alle Räume entdeckt.“ 
Vieles ist den Kindern sehr 

vertraut, denn Möbel und 
Spielsachen sind aus der Brü-
der-Grimm-Straße an den 
Steinaubach umgezogen. „Le-
diglich die Garderoben und 
ein paar Spielteppiche sind 
neu“, erzählt Monika Knorr. 

In der in Modulbauweise 
errichteten Kita verteilen 
sich derzeit 62 Mädchen und 
Jungen und 12 Erzieherinnen 
auf die Regenbogengruppe, 
die Sonnengruppe und die 
Schmetterlingsgruppe. Die 
Gruppen verfügen über groß-
zügige, helle Räume, denen 
jeweils ein Intensivraum zu-
geordnet ist.  

Ein Personalraum, ein 
Hauswirtschaftsraum, ein 

Büro und eine Küche vervoll-
ständigen das Platzangebot in 
der Übergangs-Kita. Einen La-
gerraum gibt es im Keller der 
evangelischen Bergkirche in 
Seidenroth. „Wir sind froh 
und dankbar, dass uns der 
Kirchenvorstand diesen 
Raum überlassen hat“, sagt 
Monika Knorr. 

Zum Übergangsstandort 
am Steinaubach betont sie: 
„Wir haben hier ganz andere 
Möglichkeiten als in dem al-
ten Gebäude“ und verweist  
auf die mangelhafte Bausub-
stanz des „Erholungsheims“. 
Trotz der vielen Handicaps 
„war es unser Haus“, be-
schreibt sie die emotionale 
Seite des Abschieds. Mit dem  
Leiter des städtischen Bauam-
tes Hochbau, Holger Stoppel, 
ist sich Knorr einig, das Back-
steinhaus hätte niemals so sa-
niert werden können, dass es 
den Anforderungen an einen 
modernen Kita-Betrieb ent-
sprochen hätte. 

Um die Kita-Container am 
Steinaubach aufstellen zu 
können, war einiges an Vorar-
beit nötig. Zunächst hat die 
Stadt das Gelände für zwei 
Jahre von den vier Grund-
stückseigentümern gepach-
tet. Der Bauhof hat alle Schre-
bergärten aufgelöst, Hütten 
abgerissen, die Entsorgung 
übernommen. Nach den er-
forderlichen Tiefbaumaß-
nahmen, hat eine ortsansässi-
ge Firma das Schotterfunda-
ment eingebracht, das die 
Container nun trägt. 

Für die Bewältigung des 
Umzugs zollt Monika Knorr 
ihrem Team ein großes Lob. 
Die Erzieherinnen hätten 
beim Umzug die „Hauptar-
beit“ geleistet und „hart gear-
beitet“.  Ein Dankeschön rich-

tet sie an den   städtischen 
Bauhof für seine Unterstüt-
zung. Im Umzugsgeschehen 
habe es sich  ausgezahlt, dass 
bereits im Frühjahr die ersten 
Gespräche zwischen Stadtver-
waltung, Kirchengemeinde 
und Kita zur Planung stattge-
funden hätten. 

Abschließend berichtet die 
Kita-Leiterin: „Die Kinder fin-
den es total gut, dass sie an ei-
nem anderen Ort sind. Haupt-
sache, die vertraute Erziehe-
rin, die Spielsachen und die 
Freunde sind da.“ 

Sehr gefreut haben sich Er-
zieherinnen und Kinder über 
die herzliche Aufnahme  
durch die neuen Nachbarn, 
die freundlichen Wünsche 
und kleinen Geschenke. 

Wie Holger Stoppel erläu-
tert, werde das gesamte Pro-
jekt im Bauamt unter den 
Stichworten „Abbruch“, „In-
terim“ und „Neubau“ ge-
führt. Ende August werde das 
„Erholungsheim“ an den Ab-
rissunternehmer übergeben, 
eine Baustraße werde von der 
Ringstraße aus eingerichtet 
und ab dem 4. September be-
ginne die Entkernung des Ge-
bäudes.  OJ

Interims-Kita Märchenwald am Steinaubach

Die Kinder entdecken alle Räume

Kita-Leiterin Monika Knorr mit dem Ersten Stadtrat Dietmar 
Broj (links) und dem Leiter des städtischen Bauamtes Hoch-
bau, Holger Stoppel, am Eingang der Interims-Kita am Stein-
aubach.  

Der sechsjährige Lars (rechts) und der fünfjährige Neal (daneben)  – hier mit Freunden und Freundin aus der Sonnengruppe – ha-
ben der Berichterstatterin stolz ihre neuen Räume gezeigt.    Fotos: Sabine Broj

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten ver-
anstalten am Freitag, 1. Sep-
tember, ihr monatliches Gril-
len an der Wanderhütte Hut-
ten. Beginn ist um 18 Uhr. Für 
das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.  BWB

Monatliches 
Grillen

WALLROTH – Der Gospelchor 
New Spirit Wallroth lädt für 
Sonntag, 3. September, zum  
Backhausfest ein. Ab 12 Uhr 
gibt es Leckeres vom Grill 
und um 14 Uhr findet ein 
Festzeltgottesdienst statt. An-
schließend werden Kaffee 
und Kuchen serviert und um 
18 Uhr Pizza aus dem Back-
haus. BWB

Pizza aus dem 
Backhaus

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Bildungs- und Exerzitien-
haus Kloster Salmünster ver-
anstaltet von Freitag, 1., bis 
Sonntag, 3. September,  ein 
Wochenende, das sich mit 
der eigenen Stimme beschäf-
tigt. 

Ob in Beruf oder im priva-
ten Umfeld, die Stimme ist 
ein wertvolles Instrument, 
das uns überall im Leben be-
gleitet. Sie ist der Schlüssel zu 
unserer Persönlichkeit und 
zu unserem Inneren. Die ei-
gene Stimme wahrzuneh-
men, zu entwickeln und sou-
verän einzusetzen ist Thema 
des Wochenendes. Atmung, 
Körperhaltung, Klangvolu-
men, Ausdruck und die Um-

setzung im Alltag sind 
Schwerpunkte des Wochen-
endes. Referentin ist Karoline 
Münzel, Musik- und Sprach-
therapeutin.  

Eine Bibelwanderwoche  
unter dem Motto „Mit Bibel 
und Brotzeit“ findet von 
Montag, 4.9., bis Freitag, 8. 
September, im Kloster statt. 
Die Wanderwoche beschäf-
tigt sich mit „Gottesmomen-
ten und Glaubenswegen“ – so 
das Thema. Mit ausgewählten 
biblischen Geschichten geht 
es wandernd hinaus in die 
Natur, um Gott in seiner 
Schöpfung nah zu sein.  BWB 

Infos und Anmeldungen 
Telefon (06056) 9193-10

Die Stimme bilden / Bibelwanderwoche

Veranstaltungen im 
Kloster Salmünster
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Zum 50. Geburtstag unternahmen die Damen einen Ausflug nach Rüdesheim und verbrachten gemeinsam einen schönen, sonnigen Tag am Rhein.   Foto:privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ihr 
50-jähriges Bestehen feiert in 
diesem Jahr die TV-Damen-
Gymnastikgruppe. Seit 1973 
treffen sich die sportlichen 
Damen zur Gymnastikstun-
de, die von jeher montags 
stattfindet. 

Ihren Anfang nahm die  
„Montagsgruppe“ als sich ei-
nige Frauen zusammentaten, 
um sportlich aktiv zu sein. 
Die Trainingsstunden fanden 
damals in der Turnhalle im 
Turnerweg statt; die erste 
Übungsleiterin war Frau 

Lamm. Oft wurde die Max-
Greger-Gymnastik-Schallplat-
te aufgelegt, und  los gingen 
die Bewegungen zu rhythmi-
schen Klängen. 

Von Anfang an pflegten die 
Damen nicht nur sportliche 
Aktivitäten, sondern auch 

Geselligkeit. Ausflüge, Bas-
telabende und andere Unter-
nehmungen schweißten die 
Gruppe zusammen. Jahre-
lang verkauften die Gymnas-
tikdamen ihre Bastelarbeiten 
am Weihnachtsmarkt, später 
betrieben sie ein Waffelhäus-
chen mit frisch gebackenen 
Waffeln. Die Erlöse spende-
ten sie alljährlich karitativen 
Einrichtungen der Region. 

Nachdem die Gruppe vor 
etlichen Jahren das Waffel-
häuschen in jüngere Hände 
übergeben konnte, gründe-
ten die rührigen Damen den 
Weihnachts-Chor „Waffelsin-
gers“. Prompt war ihr gesang-
liches Engagement von Erfolg 
gekrönt, und zur Weih-
nachtszeit reihte sich ein 
Auftritt an den anderen. 

Legendär waren die Auftrit-
te der Gymnastikgruppe auf 
den Turnerbällen in der Gast-
stätte „Rabenhorst“ und spä-
ter im „Alten Kurhaus“. In 
fantasievollen Kostümen prä-
sentierten die Damen witzige 
Spielszenen, eingebettet in ei-
gens einstudierte Tänze.   

50 Jahre nach ihrer Grün-
dung gehören zur Gymnas-

tikgruppe 26 Frauen, darun-
ter einige Gründungsmitglie-
der. Immer wieder konnte 
sich die Gruppe über „Neuzu-
gänge“ freuen, die herzlich 
aufgenommen wurden.  

Noch immer findet das 
Training montags statt, der-
zeit unter Leitung von Tatja-
na Rudnitskaya. Natürlich 
darf die anschließende gesel-
lige Runde in den Stammlo-
kalen „Da Enzo“ und „Alt 
Athen“ nicht fehlen. Neben 
Sport sind Geselligkeit und 
fröhliche Aktivitäten bis heu-
te  wichtige Bindeglieder für 
den Zusammenhalt der Grup-
pe.  

Zum 50. Geburtstag unter-
nahmen die Damen einen 
Ausflug nach Rüdesheim und 
verbrachten gemeinsam ei-
nen schönen, sonnigen Tag 
am Rhein (Foto). Beim Ab-
schluss des Jubiläumstages 
im Hotel „Birkenhof“ ließen 
die Gymnastikfrauen so man-
ches Ereignis Revue passie-
ren, und auch ein wenig Stolz 
mischte sich in die Freude 
über ein halbes Jahrhundert 
gemeinsam verbrachte Zeit.  

  PK

Zusammenhalt durch Sport und Geselligkeit  

Montags-Gymnastikgruppe feiert 
50-jähriges Bestehen

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers laden für Donners-
tag, 31. August, um 18 Uhr 
zum Jahresessen in der Gast-
stätte Wittenzellner in 
Schwarzenfels ein.  Anmel-
dungen bis zum 26. August 
bei Ingrid Heiliger. BWB

Jahresessen der 
Landfrauen 

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
unternimmt am Sonntag, 3. 
September, eine Wanderung 
zum Sonntagsmarkt am Blau-
en Platz in Bad Soden. Start 
ist um 10 Uhr am Dorfbrun-
nen in Romsthal. Die für den 
2. September geplante Bus-
fahrt zum 13. Rhöner Wan-
dertag in Meiningen fällt aus. 
 BWB

Wanderung zum 
Sonntagsmarkt

STERBFRITZ – Eine Kooperati-
on verschiedener Energiebe-
rater aus Sinntal bietet am 
Donnerstag, 7. September, 
von 16 b is 18 Uhr eine kos-
tenlose Energieberatung im 
Bauamt an. Anmeldungen  
unter  (06664) 80-217. BWB

Energieberatung 
im Bauamt

Luca Zimmer und Anna-Lena Leipold (Mitte) haben ihre Verwal-
tungsausbildung bei der Stadtverwaltung erfolgreich been-
det. Bürgermeister Christian Zimmermann und Ausbildungs-
leiterin Antje Ullrich gratulierten.  Foto: Stadt Steinau 

STEINAU – Auch auf Grund 
des stetig steigenden Fach-
kräftemangel setzt die Stadt-
verwaltung Steinau weiter-
hin auf die Aus- und Weiter-
bildung ihrer Beschäftigten 
in allen Bereichen. Jedes Jahr 
werden motivierte Menschen 
gesucht, die bereit sind ihre 
Fachkenntnisse zu erweitern 
und sich mit Engagement für 
die Stadt einsetzen. 

Besonders erfreulich ist in 
diesem Jahr der Ausbildungs-
abschluss von Anna-Lena Lei-
pold und Luca Zimmer. Beide 
haben ihre Verwaltungsaus-
bildung bei der Stadtverwal-
tung Steinau erfolgreich be-

endet und können nun als fri-
sche Verwaltungsfachange-
stellte in eine berufliche Zu-
kunft starten. Anna-Lena Lei-
pold unterstützt das Team 
der Friedhofs- und Liegen-
schaftsabteilung. Sie wird 
dort unter anderem für die 
Dorfgemeinschafts- und Feu-
erwehrhäuser zuständig sein. 
Für Luca Zimmer geht es im 
Herbst mit einem Verwal-
tungsstudium beim Land-
kreis weiter. Bürgermeister 
Christian Zimmermann und 
Ausbildungsleiterin Antje 
Ullrich gratulierten den bei-
den zu den tollen Prüfungser-
gebnissen.  BWB

Anna-Lena Leipold und Luca Zimmer

Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen

STELLENMARKT

NEBENVERDIENSTEWir suchen Verstärkung!
Zusteller (m/w/d) 

 für die Tageszeitung/Post in: 

SINNTAL (Jossa, Sannerz,  
Sterbfritz, Mottgers) 
SCHLÜCHTERN (Stadt, Elm,  
Hinkelhof, Hutten, Ramholz, 
 Vollmerz, Hutten)
STEINAU A. D. STR. (Stadt, 
Marjoß)
BAD SODEN SALMÜNSTER 

(Stadt, Mernes)
FREIENSTEINAU 

in Voll-/Teilzeit oder als Minijob

Tel. (0661) 280935

zusteller@medienlogistik-hessen.de
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PARTNERSUCHE

SINNTAL – Der Betreuungsver-
ein Schule Sannerz  hat be-
schlossen, auf dem Spiel-
platz-Gelände „Am Stich“ ne-
ben dem Standort Sannerz 
der Verbundschule Sinntal-
Sterbfritz einen runden Out-
door-Tischtennis-Tisch aufzu-
stellen. Das Spielgerät be-
steht aus frost- und UV-be-
ständigem wetterfesten Poly-
merbeton für eine langjähri-
ge wartungsfreie Nutzung. 

Der Betreuungsverein ver-
spricht sich davon eine weite-
re Aufwertung des Spielplatz-
geländes an der Schule. Nicht 
nur den Schülerinnen und 
Schülern werde damit eine 
weitere attraktive Betäti-
gungsmöglichkeit angebo-
ten.   

Die Gesamtkosten des Pro-

jekts, das auch von der Ge-
meinde Sinntal durch den 
Bauhof der Gemeinde unter-
stützt wird, belaufen sich auf 
bis zu 4.000 Euro. Zur Finan-
zierung des aufwendigen Pro-
jekts freut sich der Betreu-
ungsverein über eine Spende. 
Als Dankeschön gibt es eine 
kleine Anerkennung des Ver-
eins. Da der Verein als ge-
meinnützig anerkannt ist, 
kann er für Direktspenden 
steuerwirksame Spendenbe-
scheinigungen ausstellen.  

Der Betreuungsverein ist 
überzeugt, dass solche sporti-
ven Angebote im Umfeld von 
Schulen maßgeblich dazu 
beitragen können, dass etwa 
der Schulalltag mehr Sport 
und Bewegungsmöglichkei-
ten bekommt und damit 

wichtige bildende und lern-
unterstützende Impulse ein-
bezogen werden. Darüber hi-
naus ist es ein Angebot für je-
des Alter, etwa zum gemein-
samen Sport von Eltern und 
Kindern. Die runde Form des 
Outdoor-Tisches sei auch für 
mehr als zwei Spieler geeig-
net.   BWB 

Spendenkonto 
DE62 530 51396 000200 4444 
(Kreissparkasse Schlüchtern) 
über den seit Montag und  
dann 45 Tage gültigen Link 
kommunales- 
crowdfunding.de/ 
grundschulesannerz 

Infos 
betreuungsverein- 
sannerz.jimdo.com

Spendenaktion des Betreuungsvereins Schule Sannerz

Ein runder Tischtennis-Tisch für die 
Schüler

STEINAU – Das Brüder-Grimm-
Haus in Steinau war in die-
sem Jahr zum  Tag der Litera-
tur mit einer besonderen Ver-
anstaltung vertreten. 

Der Hessische Rundfunk 
als Initiator des Netzwerkes 
„Literaturland Hessen“ hatte 
das Programm für diesen Tag, 
an dem sich 59 hessische 
Kommunen beteiligt hatten,  
koordiniert. Insgesamt fan-
den rund 120 Veranstaltun-
gen statt. Das Hessische Mi-
nisterium für Wissenschaft 
und Kunst unterstützt in Zu-
sammenarbeit mit dem Hes-
sischen Literaturrat diesen 
Tag finanziell. 

Im Brüder-Grimm-Haus der 
Stadt Steinau stand nun in ei-
nem Workshop das Erzählen 
lernen von Volksmärchen im 
Vordergrund. Die ausgebilde-
te Märchenerzählerin Margot 
Dernesch vermittelte den 
Teilnehmerinnen die Kunst, 
aus manifestierten Buchtex-
ten wieder lebendige und per-
sönliche Erzähltexte zu erar-
beiten. Begrüßt wurden die 
Teilnehmerinnen von Bür-
germeister Christian Zim-
mermann, der sich erfreut 
zeigte, dass die Stadt Steinau 
mit dem Brüder-Grimm-Haus 
das Erbe der berühmten Mär-
chensammler in dieser Form 
lebendig halten kann. 

Das freie Erzählen zählt ne-
ben der Höhlen- und der Kör-
per-Malerei als die älteste 
Kulturform der Welt. Nicht 
umsonst hat die UNESCO das 
Märchen erzählen in das bun-
desweite Verzeichnis des im-
materiellen Kulturgutes auf-
genommen. Jahrhunderte 
lang existierten die Geschich-
ten, Märchen und Mythen 
ausschließlich in der mündli-
chen Überlieferung. Erst vor 
etwa 500 Jahren fing man an, 

sie zu verschriftlichen. Da-
durch wurden allerdings aus 
den lebendigen Erzählungen 
feste, wenn nicht sogar star-
re, Buchtexte. Die Brüder 
Grimm haben, wie viele ande-
re Märchensammler auch, 
die Geschichten gesammelt, 
aufgeschrieben und somit für 
die Nachwelt erhalten.  

Im Workshop wurden die 
Kursteilnehmerinnen von 
Margot Dernesch nicht nur in 
die Grundkenntnisse des frei-
en Erzählens eingeführt, das 
Hauptaugenmerk lag im Be-
arbeiten eines Buchtextes in 
lebendige und erzählende 
Sprache. Dass es viele Kompo-
nenten zu berücksichtigen 
gab, merkten die Teilnehme-
rinnen schnell. Auch, dass 
das freie Erzählen kein Aus-
wendiglernen des vorgegebe-

nen Buchtextes ist. 
Sich in Märchen einhören, 

sich einfühlen, Verständnis 
für die dem Märchen grund-
legende Bildsprache entwi-
ckeln, wurde in speziellen 
Übungen gemeinsam erarbei-
tet. Ziel war es, das Märchen 
in eigener persönlicher Spra-
che wiederzugeben, dabei 
auch den speziellen märchen-
haften Ton beizubehalten, 
ohne die Geschichte zu ver-
fälschen. Für geschulte 
Stimm- und Atemtechnik 
wurde in diesem Kurs die Ge-
sangspädagogin Cornelia San-
der aus Gelnhausen  eingela-
den, die der Gruppe anschau-
liches und  hilfreiches Basis-
wissen vermittelte. 

Die Freude am Märchen 
und dem „Erzählen lernen“ 
war bei den Teilnehmerinnen 

am Ende des Tages für die Li-
teratur so hoch, dass für die 
Teilnehmerinnen ein zweiter 
kostenfreier Seminartag im 
Brüder-Grimm-Haus statt-
fand.  Hier galt es nicht nur 
das bereits Erlernte zu vertie-
fen, sondern sich besonders 
im freien Sprechen vor der 
Gruppe zu trainieren. Sich 
dabei mit konstruktiver und 
wertschätzender Kritik ausei-
nanderzusetzen gehörte 
ebenfalls zur Trainingsein-
heit des Workshops.  

Alle Teilnehmerinnen wa-
ren sich einig am Ende der 
beiden Tage „Erzählen ler-
nen“ einig, erzählen kann je-
der Mensch, aus festen Buch-
texten lebendige Erzähltexte 
zu zaubern, dazu braucht es 
mehr als lesen zu können. 
 BWB

Workshop mit Margot Dernesch

Die Kunst, lebendig zu erzählen

Kursleiterin Margot Dernesch (rechts) mit den Workshop-Teilnehmerinnen Elke Weber, Chris-
tiane Schneider, Dorothea Kaup und Claudia Dorn.  Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das 180. Jubiläumsjahr wer-
den die Kern’schen Chöre mit 
einem musikalischen Höhe-
punkt im Advent abschlie-
ßen. Zusammen mit dem Mu-
sikverein 1921 Salmünster 
werden die Chöre am Sonn-
tag, 3. Dezember, ein großes 
Adventskonzert in der Kirche 
St. Peter und Paul präsentie-

ren. Umrahmt von adventli-
chen Liedern bildet der 
Soundtrack des Weihnachts-
films „Der Polarexpress“, der 
aus mehreren Musikstücken 
besteht und von den 
Kern’schen Chören zusam-
men mit dem Musikverein 
vorgetragen wird, den Höhe-
punkt dieses Konzertes. 

Thematisch geht es in die-
sem Medley um einen Jun-
gen, der nicht an den Weih-
nachtsmann glaubt, in sei-
nem Bett liegt und nicht 
schlafen kann. Zu neugierig 

ist er, ob er nicht vielleicht 
doch den Schlitten des Weih-
nachtsmanns hören kann. 
Der kommt zwar nicht, doch 
dafür steht der Polarexpress 
vor der Tür. 

Auf den Jungen wartet eine 
außergewöhnliche Fahrt 
zum Nordpol, bei der er viele 
andere Passagiere trifft und 
lernt, dass Wunder nie en-
den, solange man nur an sie 
glaubt. 

Die Kern’schen Chöre laden 
alle, die Spaß am Singen und 
an der Musik haben, ein, in 

den Polarexpress einzustei-
gen und dieses unvergessli-
che Konzert mitzugestalten. 
Unverbindlich und ohne Ver-
einszwang sind Sängerinnen 
und Sänger eingeladen, den 
Projektchor zu unterstützen. 
Die Proben finden montags 
um 19 Uhr im Saal der Gast-
stätte Zum Hirsch statt.  BWB 

Infos  
Andrea Möller, Telefon (0160) 
98171242  
Markus Röll, Telefon (0170) 
9602658

Kern’sche Chöre bilden Projektchor 

Konzert mitgestalten

TIERMARKT

ZU VERSCHENKEN

VERSCHIEDENES

Achtung: Neue Rufnummer!
 0 66 64 – 26 9 76 86

Mobile Fußpflege
Susanne Müller

 1x Fußpflege 30,- €

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

BEKANNTSCHAFTEN

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN APPARTEMENT

GEWERBLICHE VERMIETUNG

AUTOMARKT

KFZ-KAUFGESUCHE WOHNMOBIL
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Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

The Power of 
FOOTOPIA.
Besonderes entsteht, wenn der Fantasie Freiraum gegeben wird. 
Neues Gehen entsteht, wenn Orthopädie-Schuhtechnik andere 
Wege geht. Für mehr Fußgesundheit – von Mensch zu Mensch.

BAD ORB – Großer Beliebtheit 
erfreut sich seit mehr als 20 
Jahren die Musical-Version 
von Michael Endes Roman 
„Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer“. Erfolgsautor 
Christian Berg und die Lieder-
macherlegende Konstantin 
Wecker haben ein ebenso 
spannendes wie feinfühliges 
Musical mit einprägsamen, 
stimmungsvollen Melodien, 
klugen Dialogen und kindge-
rechtem Witz geschaffen.  

Das Musical ist am Freitag, 
6. Oktober, in der Konzerthal-
le in Bad Orb zu sehen. Kleine 
und große Besucher begleiten 

Jim Knopf und Lukas  auf ih-
rer Reise und erleben mit ih-
nene die spannendsten Aben-
teuer, treffen ungewöhnliche 
Wesen wie den Scheinriesen 
Herrn Tur Tur und sind bei 
der Rettung der Prinzessin 
von China, Li-Si, aus den Klau-
en der schrecklichen Dra-
chenlehrerin Frau Mahlzahn 
hautnah dabei. BWB 

Tickets 
Touristinformation Bad Orb 
HiFi Stock Bad Orb 
reservix.de 
Bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen von Reservix

Spannendes und feinfühliges Musical

Jim Knopf kommt 
nach Bad Orb

Das Musical „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“ wird 
am 6. Oktober in Bad Orb aufgeführt.   Foto: Veranstalter 

STEINAU – Der Geschichtsver-
ein Steinau lädt für Freitag,  
8. September, um 19 Uhr zu 
einem Vortrag mit dem The-
ma „Jüdisches Leben im Berg-
winkel im 19. und 20. Jahr-
hundert“ ein. Als Referentin 
konnte Christine Raedler ge-
wonnen werden. Die Leiterin 
des Zentrums für Regionalge-
schichte im Main-Kinzig Kreis 
befasst sich seit vielen Jahren 
mit der Geschichte des jüdi-
schen Lebens in der Region. 
Die Veranstaltung findet in 
der Gaststätte Bauernschän-
ke in Steinau, Ringstraße 28, 
statt. Der Eintritt zu diesem 
Vortrag ist frei. BWB

Jüdisches Leben 
im Bergwinkel


